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Ausgang & Party
FINISSAGE ZÜNFTIG 
Museum Sankturbanhof, Sursee
10.09.26, 18.30 bis 22.00 Uhr

Kulinarik
Dorf-Märt auf dem Kreuzplatz 
Knutwil 
Gruppe Dorf-Märt Knutwil 
Dorfplatz 3, Knutwil
05.09.26, 8.30 bis 11.30 Uhr

Kultur
Museum 
Museumsverein zum Rathaus
Stadtstrasse 28, Sempach
01.04.26 bis 31.10.26 

«zünftig – 150 Jahre Zunft  
Heini von Uri» 
Sursee
Museum Sankturbanhof
25.04.26 bis 10.09.26 

Film: NACKTGELD
Kinoclub Sursee
Sursee
Theaterstrasse 5
04.09.26, 20.00 Uhr

Öffentliche Führung:  
Eisenbahn-Führung
Sursee
Bahnhof SBB
06.09.26, 14.00 bis 15.30 Uhr

Die Streiche des Scapin
Stadttheater Sursee
Sursee
Theaterstrasse 5
13.09.26, 17.00 Uhr

Musik
Carmina Quartett
Sempach
Rathaus
06.09.26, 17.30 bis 19.30 Uhr

Sing mit – Schnupperproben
Konzertchor Klangwerk Luzern
Sempach Station
Schulhausstrasse 2
08.09.26, 19.10 bis 21.10 Uhr

Wissen
«Schau rein»  
Vielfalt vor der Haustür
Schweizerische Vogelwarte
Besuchszentrum Schweizerische  
Vogelwarte Sempach
12.09.26 und 13.09.26, 10.00 bis 17.00 Uhr

Körper & Geist
Yoga inmitten Alpakas
Alpaka Erlebnisse
Büron
Eichenmoosstrasse 50
11.09.26, 18.30 Uhr

Natur & Mensch
Wanderausstellung «Natürlich 
wild! Biodiversität im Garten»
Umwelt- und Energiekommission Sempach
Seeallee (zwischen Festhalle und Boots-
haus), Sempach
28.08.26 bis 07.09.26 

Tiersegnung
Pastoralraum Region Sursee
Eriswil, Knutwil
05.09.26, 11 Uhr

Wirtschaft
Willkommen an der Vogelwarte
Besuchszentrum Schweizerische 
Vogelwarte Sempach
12.02.25 bis 31.12.26

agenda-lu.ch

Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 3. September bis Sonntag, 13. September 2026

DeineEvents
Regionin deiner

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Daniel Gloor tritt 
als Präsident zurück 
STADTTHEATER  Daniel Gloor tritt 
als Präsident der Musik- und Theater-
gesellschaft Sursee zurück. «Das ist 

normal, nach 11 Jah-
ren», meint Daniel 
Gloor auf Anfrage 
dieser Zeitung. An 
der GV des Vereins 
werde als Nachfolger 
Hugo Ziswiler vorge-
schlagen. Intern sei 

dies schon länger bekannt, erklärt der 
ehemalige Stadtrat und Verwaltungs-
ratspräsident der ATO AG.	 
Bereits vor vier bis fünf Jahren habe die 
MTG angefangen, den Vorstand in drei 
Etappen «sanft» zu erneuern, erklärt er. 
«Meine Demission ist nun Teil der drit-
ten Etappe.» Auch aus dem Vorstand 
des Stiftungsrats ziehe er sich zurück, 
denn dies habe der Präsident der MTG 
von Amtes wegen inne. 	  
Ebenfalls einen Wechsel gebe es beim 
Kassieramt. Christoph Arnold trete 
zurück. Zur Nachfolge vorgeschlagen 
werde Gregor Amrein von Bitzi Treu-
hand. � FLAVIA RIVOLA 

Molière? Gerne, aber mit viel Theater.
SURSEE  KOMÖDIE «DIE STREICHE DES SCAPIN» ERÖFFNET DIE NEUE SCHAUSPIELSAISON AM STADTTHEATER

Die neue Schauspielsaison am 
Stadttheater Sursee eröffnet am 
13. September Molières Komödie 
«Die Streiche des Scapin».

Was passiert, wenn in der Komödie «Die 
Streiche des Scapin» Molières eigene 
Theatergruppe versucht, unter erschwer-
ten Bedingungen eine Aufführung auf 
die Beine zu stellen? Man landet mitten 
im vergnüglichen Durcheinander.
Das Neue Globe Theater Potsdam 
bringt das Theaterstück ins Stadtthea-
ter Sursee. Die Inszenierung besticht 
durch hohes Tempo, grosse Spielfreu-
de und zeitgenössische Kostüme. Hier 
wird kein staubiger Klassiker ehr-
fürchtig abgearbeitet oder modernis-
tisch interpretiert, sondern lebendiges 
Theater mit einer ordentlichen Portion 
Selbstironie serviert.

Liebe, Geld und Tricksereien
Im Zentrum steht Scapin: ein Diener 
der raffinierten Sorte, schlagfertig, er-

finderisch und Meister der Intrige. Die 
Ausgangslage ist klassisch verfahren: 
Zwei junge Männer haben sich in die 
jeweils «falschen» Frauen verliebt. Die 

Väter haben völlig andere Pläne, sodass 
Gefühle rasch mit Geld, Standesdünkel 
und elterlicher Autorität kollidieren. 
Auftritt Scapin: Mit erfundenen Ge-

schichten, Improvisationstalent und 
cleveren Tricks bringt er eine Gesell-
schaft aus den Fugen, die sich eigent-
lich für sehr vernünftig hält.

Molière schrieb die Komödie 1671 zur 
Erheiterung von Ludwig XIV., dem 
«Sonnenkönig». Das Thema ist ver-
traut: junge Menschen gegen ihre El-
tern, Liebe gegen Konventionen, Geld 
gegen Gefühle. Man empfindet Scha-
denfreude, wenn Autoritäten gehörig 
vorgeführt werden. Die Inszenierung 
ist im Stil der damaligen Epoche, di-
rekt, körperbetont und frech. Das En-
semble stellt Molières Figuren nicht 
ins Museum, sondern holt sie mit 
Schwung ins Hier und Jetzt. «Die 
Streiche des Scapin» ist ein Theater-
stück über Theater, eine Komödie 
über Komödien und ein Fest der 
Spielfreude. Wer bisher einen Bogen 
um klassische Theatertexte gemacht 
hat, findet hier den perfekten Einstieg.
� WILLI SCHWOTZER/

� SCHAUSPIELKOMMISSION  

Sonntag, 13. September, um 17 Uhr im Stadt-

theater. Bereits um 16.30 Uhr gibt es eine Ein-

führung ins Stück. www.stadttheater-sursee.ch

Das Neue Globe The-
ater Potsdam bringt 
Molières Komödie 
«Die Streiche des 
Scapin» ins Stadtthe-
ater Sursee.  �

� FOTO ZVG

Gardi Hutter sorgt für Finanzspritze
SURSEE  DIE STIFTUNG SOMEHUUS ORGANISIERT AM 26. SEPTEMBER EINEN BENEFIZANLASS IM STADTTHEATER

Im fast 50-jährigen Kleintheater 
Somehuus an der Surseer Har-
nischgasse stehen namhafte In-
vestitionen an. Um diese stemmen 
zu können, findet am 26. Septem-
ber im Stadttheater ein Benefizan-
lass mit Gardi Hutter statt.

Das 1979 von zwölf jungen Leuten mit 
Unterstützung des Architekten Werner R. 
Hess im ehemaligen Samenlager an der 
Surseer Harnischgasse eröffnete Klein-
theater Somehuus benötigt eine nächste 
technische Erneuerung. Es stehen diver-
se Investitionen, namentlich in die 
Haustechnik, Heizung und Lüftung, an. 
«Grosszügige Sponsoren und viele Klein-
spenden unseres treuen Publikums un-
terstützen uns dabei, wofür wir sehr 
dankbar sind. Um die Investitionskosten 
stemmen zu können, sind wir aber auf 
zusätzliche Finanzen angewiesen», sagt 
die Präsidentin der Stiftung Somehuus, 
Annelis Strobel. Deshalb organisiert die 
Stiftung am 26. September einen Bene-

fizanlass mit der Künstlerin Gardi Hutter 
im Stadttheater Sursee, das dem «Some-
huus» bei der Miete ebenfalls unterstüt-
zend entgegenkam.

Hutter zeigt ihr neues Programm
Mit ihrem neuen Programm «gardiZE-
RO» nimmt die Künstlerin etwas Ab-
stand vom clownesken Image und wagt 
etwas Neues. Das Stück ist eine philo-
sophische und unterhaltsame Ausein-
andersetzung mit dem Nichts, dem An-
fang aller Dinge. «Es ist grossartig, eine 
so erfolgreiche Künstlerin wie Gardi 
Hutter in Sursee zu haben», freut sich 
die Präsidentin des Vereins Somehuus, 
Lisa Birrer. Entsprechend gut laufe der 
Vorverkauf – bereits sei das Stadtthea-
ter zur Hälfte gebucht.� RED

 
Die Benefizaufführung von Gardi Hutters neu-

em Programm «gardiZERO» findet am Samstag, 

26. September, um 20 Uhr im Stadttheater Sur-

see statt. Tickets sind unter www.somehuus.ch 

erhältlich.

Annelis Strobel, Präsidentin der Stiftung Somehuus (l.), und Lisa Birrer, Präsidentin des 
Vereins Somehuus, freuen sich auf den Benefizanlass mit Gardi Hutter zur Ermögli-
chung anstehender Investitionen im Surseer Kleintheater.  � FOTO DANIEL ZUMBÜHL
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